


tschec!.i çchFn "sgparat j.sten ", di e bi 5 Vor kul-:efn nocl] aı:
"HoCH./errğter " b9handel t worctn ,raran ! l--':is5e. und Vi ctor Adı er
inter./eni §rte :ı.Jecı{s einer ı3i:iehung der }ıriagğfeindıichen
€erbischen 5c:iaıcg5:aı1:,3ten al3 GegengeNiCht 1u den
EntentE=o: !. aı i s3ten. 4
Auf e!ner Vorl,:.nf er9n: der so:ialisten der İtittelmğchte in ıArient
auf der mit Au3nğhne der poıen aılğ soziaıdemol.ratistrhen parteien
österreichs VertretEn ı.raren, 9t!.anq es Ende Augugtt noch mühsarn
und unteF Auskl arnfıerung dPr nati6na]L.n streitPunkte, eine Einigung
alrf eine gerı9in5ame !"iundgebung :ur 9ePı anten Fr i edensl*onf er en: =uer:iEıen.g In stocl-rhoırn 5eıbSt hatte 5ich aıierdings ge=eigt, da§
si.h die deutschöstgr-rgithigche Partei in fagt allen konkreten
nati.cna]en Fragen in Eegeng.lt: zLı ihİ-en österreichi schen
sc h!.re6terPart ei en bef and.
PEnne-3 P}spe}ttive einer VerEtendlgung der sozialdernokratischen
Pğrteien österreich5 auf der Basj,s einer Proijsterrei ch İ schen
Pcıiti!( h.ftte sj,ch ni ch+- verwi:-kl j.chgn ıagEen. Die Fri9den5Poıitik
der österreichischen Scz j.ğıcernokraten Verıief weiterhin Vöııiq
ı-ınkooı-dini ert. Der l./er =uch der "Reı(cn3tru}ation" dEr "Kleinen
Internationale", ej.nes " 5s+-errei ch i gğhen stockho]m" schei terte. ın
cer Fol9e ğoıltg er aıtf diE tnitİ.atiVe der ıinkEn
oppo€i t i ğnEgruPp en übergehen. Auch in dieser Hinsicht 5Piegeıte
di e "t(l ei n9 Inte:-nati onsl g" deE Schei tğrn deF gr§4"- ı.]', a"r

DLırch Ci,e bol =chguJi stische Revtılutj.on und C j.e
Fi,iedengverh§nc].unçen in Erest-[_itowsk g€ııüı4 die Forüe| daa
"sE]bstbğsti mmlınggrgcht.1 dP- N;ti onen" nerı€. Aktuo' itöt.
Aııch !ıl i ı €cns " 14 P,Jnktr" nrhtran iez,ıg aı^f ei e

6ELcjenhei + 2u et nor eüto^ofle^ t^tulck|ung geboten" wğrden

^' Die Zuıamoenlrbci t d9r deut sch- ögt Errei ch i 5chen F,arteiführung
oit dem Au(3enministerium in der VorberEitung der stockholrnEr
k'nnf erEn! hat Joachirn göhfıı, C]ernin, Adler und Stockholm. über die
zusarnmenarbeit österreichischer Rechtsso=ialisten mit der
Regierlıng im Jahre 1917. in! zİ6 xvı/3/!96Eı, S. 6ı=-62J,
dckl|mentari gch beı egt.
Zu c!şn (,rerEuchen Adlers, die k!,iegsf eindı ichen serbigchen
strr i aı demo}.r aten ıu einer KonferEnfteiınahme :u bewegen, 5. die
Doılumentation von Roman Rosdols!:y, Die serbische Sozialderno}tratie
und die st6cı{hoımer Konferen= Von 1917, in: AfS v|/vll/ |966/b7,
S. 593-597.
Dgr Ciegbezi.igl iche Brief ırgchge], :wischen Victor Adler und den
gerbiEchen so= i al derrıokrat en Tepa!ğVits, PoPoVic und Eatzıerovic
bef i ndet 6i ch i m AVA, So: i at de§ıo}irat. Parr_ei stel 1en, l"lt. 137 u. i m

VGA, Adı er-Archi v. lİappe 166b
sgin !.1al ktil beschreibt C3grnin in einem Brief an Ti5ıa, in:
c!E:-nin, 1rn uJelt}.riEge, Berıin-WiEn ı919, s. 22B{f.
=) llath dern kurzen KenfErenıbğricht in der "Arbeiter-Zeitung" voün
?.9.19t7. cert auch der Bri€f "An das hol !. end i sch-skand i navi Sche
trcnitğ !n stockhoı.n" r cPF eıığrdingg von den tschechischen
"separatisten" und den Ee€niern nicht unterstrhrieben wurde. - Vgl.
cen Briaf F:-iscrich Ebert€ an l{ermann l'1ü!. 1er, |.9.L9!7, in: Agnes
Bı, ğnsccrf, Fri.ecrich Ebert und die Internationale, in: AfS
l.|./ \959. s. 4oof. EbErt erı,.Jehnt j.n diesem Brief die aufgrund der
nltionaıen Gegensğt:t sehr gedrückte sti.,nrnung in trlien.
Dınneberg br"lchte f ıir die deutgche uLinke" eine eigenE Resolutj,on
einr die jecoch nicht rur Abstlınmung kan - Fraha, Ustav İlarxi 3.nu-
Leninismu, Fondg 5= (Nachıa6 s.neraı ), Nr. 167./ 1
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sol ]. te. ö
Eeide gro(len Entwai,-f e f i_ir die Herbaiführung dEg Friedens und die
§estaltung der Natrh kr i eggğrdnung 7 5prachen damit da5 nat j.onale
SelbEtbastinmlüng5recht a].E Element eines dauerhaften Friedens an.
Der kcnkrete Poıitische Inhalt des Begriffs
"seıbstbestimrnungsrecht" variigrte in eıner zeit, da er
8!eichzeitig al:ı HriEgEriel der Entente, der llittelınöchte im
osten, unc a]g Eıement cer r3volutiğnğrEn bolgchewi sti schen
Aueü?npoıitiı,j aufschien, innerhaıb einer §Pannbrei te zwischen einem
P:-egr.anm eines şnne:lıonsti schen si eqfi-iedeng und jenem einer
ge: i al istischen ReVoıutj.on.
DiP deutgchijsterreıchigche Partei interprstierte ihn in
Zıısaııınenhang rnit einern 'ıFri eden ohne Annex!onen" im sinne der
AL1{!,Pchterhaıtung des terı-itorialen 3t9tu5 quo i5st errei Ch-ungarns.
Auf der stocltholıııer l{onf eren= hatte sich die
de!_ıt3chö=ter:-eichische De]egation dagegen veF$ahFt, de3
lılati onal i t§tenprob1 arrı österrgi ch-Llngarns ıun Gegenstand ei nğr
intsrnati cnal en Fr-iedEnskonferenr :u ,ıachen u!ı.d da=
Se].bstbeetirnmungsrecht der Naticnen als Liisuğfl8Es
|lati.naı i tğtgnpr§bı emg ö5teFrei chg :urückgewi e3en. östErrei ch-
ungı.ı,n ,_ünterdrücl.E cie kltinen l.|ationen nicht, sondern erhaı.te i |Tı

6e€entei 1 ihren Bestand.3
Für di e deı-ttgche 50ı t te gtto Bauer i rn JEnnEr l ?13 cen
prograrnmati schen Ve!-sutrh ,ııachen r deflı nati 6nal en
selbstbe:-,tiinmunEgrecht und der Pcl itik der deutschösterrei chisğhen
soz j. al demokrat ı e ın diesEr Frage eine Wendung i,Tl sinne der
böl schewi 5ti 9chen Nati.6nğı, j.tğtenPtrı j.+*it< zu geben.

II.

Iıı Jğnnerstreik 1918 ,oachte ğich dag FehlEn einer internationalen
Organisation dEr öEt errei ch i schen Arbei terbewegung konkret
nachteilig bemerkbaı-. DEr str3i}{ Verli9f national unej,nheitı ich
Ltnd asynchron. Die zentren der tschechj.schen Arbei t erbewEgung
bl i gben j, n cer entsche j. denden Phage, aı 5 der strei k i n trri en,
l\|iedtröstErreich und Unçarn geinen Höhepunkt erreichte, grtrBtei lg
Nur in Brünn gingen die drei soliaı istj.schan Parteien (Deut=che,
Tschechoslawen unc Zentrel isten) gerneinsarn Vğr. Die
liohIenbıı:-3leute +jr E5hr i =ch-ost:- au strhlo53en 5ich dem Streik an,
unC die Pi ], sner 5koda-Bel eqschaf t Erklğrte ihre So1 idaritğt ınit
den Wi ener Arbei tern -
Der eint§€ige böhmigche Genera] strEi k vom ?2. 1. nahm L.reniger dğn
Chararkter eines soı idaritötEtrei }:s für d j.e BEı^Jegung in Deutsch-
ijstşrı-eich und Unga:-n an, a].5 den einer Un t er Bt ütz ungskundgebung
für die tschechischen lJnabhğng i kei t sf order ungen der
"Dİ-9i königsdeı.laret j.cn" Vcfı ğ. 1. an. Die t 5chechogı awi EchEn
Parteifiihrer betonten die Eigenstandigkei.t der tschechi=chĞn
Ee,ııegı-tng. In dsn Stra6en Fra3s ııurCe am 2?. 1. neben deın ''Lied der
Arbeit" die tğchechische Nati3nalhyrıne ''Kdt do-mcvrnuj '' gegungEn.
Aııch die l-Jauptf erderungen der t3chechischen Arbeiter unterschieden

6) rit. n. R.Ne€ll
s. 24
7) "Wi ı son Versug
New Di P ı ornacyr Ntw
8) Stoc llhol m, a. a.
9) otto Bau9r. Die

(Hg.), öğtPrFeitrh im Jahre 1918, lıli en l 96E,

ori gi ns of theLenin" - Arno J,
Haven 1959

o., s. ı26
ö5terei ch i sEhe

Mayer, Poı i ti caı

Revolution, bJien 1923, s. 64f.
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5j.ch Von jenen der dğutschen: in der t5chğchischen Bewegung standdeE nationale Selbstbestirıııungsrecht in Vcrdergrund, in deİdeutschen dEr Fr i ede. ıo
Dr J5nnerı.trei k ,ıar keine Eernginsam Al.; t'cn des österreichischen
Fro!atariats. Die dglıtsche und dıe tschechische Beııegung Verliefen
ge+_:-=nn+_ ./ğnei nander und hğtten unterschi ed1 j, che zı eı set3ungen.DEr Janntr3tr-eiı. :eigte, daf nj,trht nur die Verbindung der
:o=i aıal5nc!.:-ati ğch9n P3:.t9ien, sondern auch di-- Einheit ,JerArbeiterSchaft fjsterreichs nicht in einer geneinsarıen Aktion
her 2est el 1t werden l:onnte.
In P-arlamEnt |ığrf en sich dgut=che ı..nc t5chechj,sche
So:ia! dEmo},:!,aten bJechEeıs3itig Verrat an der Eeıaegung der ArbeiterVor.lı Den strei k hatte jedenf a]. 15 }(eine der bej,dEn Parteienqeııol!-t. Der §trei kverı au+ hğtte aılerdings geıeigt, da6 die
tschçchcgı §.bJi=che so:if].cernc}:ratıe die Arbeiter besBer in der Hand
h1+_te a!5 ci9 dPıJt-=c;le.
DP.- J.!nne!-5t:-ei !l ,-tnd die darauffoıgende hEftige Po],erİik warfen
eine bezeichnendes Licht au{ dtn tiefen RiG zwischen der dEutschen
ı-ınc csr t5EheC},1j. gchEn Arbei terbeHEgLıng i n tjEterrei th. Der Verı, aufces Streiıi5 Iie3 tiefe zwei fel an der HögIichkeit einer(.'er=tönCigun€ :wiEchen den Farteirnehrheiten, dle im
Entscheicungsfall naticnaıe InteFesgenEPoı i ti k vor internğtionaıe
Z,-ts annenar bei t gtel]tent auf }.omİnen. Die Ini+-iative zur LöEung dernationalen Pİ-Oblefiıe der 56r i aı dem6l-]rat i =chen Parteien österreİchs
n-ahmen nl-ın cig internEtionai i 5tj.EEhen İ,tindErheiten in d j,e Hand.

IıI.

5or i al dernc}irati şChen FartEign östereichs in Bewegung. İn derpoıni5ch9n und tschEchistrhğn soziaıderİıokİ-atie fornierten sich
kleine internatianaliEtistrhg İ,li.nderheiten. 12 19ıB hatten 5ich
innerhalb cğr ı5o:ialdemokrat!.-trhan Farteien österreichs irn
ııe:.entliChşn drei strijmungen herauggEbııdet. ı ğine österreiEhısch
cri13nti.eFtE (Renner in cer deutschen, Sıneral in der
tEchEchosl aHi gchen, Dianand in der polni schen Partei. ) r eine
ngtional orientie!-te Richtunq (Leuthner und Ludo Hartmann in der
deı-ıt=chen, !l3bermann unJ FlocrJEet. in der t 5chec hBsı aı,.ri 5chen,
Pcrac:ewski in der polnischen Partei ) und Eine
intgrnationalistigche Richtung (die deutsche''Linkg'', dia
zentra] iEten und dj.e sich ihnen annöhernde Gruppe um stj.Vin unter
den TschechosltyJEn und dis Polni5che "LinkE" urn Drobner). ıs

Lo) zdenek },1Arnik, sogi aı.i9tA na Fou cegti. Habsburk, l*laseryk
Smera!?, Praha !968, 5. 194+f
1! ) s. den Bericht vön dBr Par 1 arrıent s5 j. t= ung arn 2g. ı. 19ıg in

(cz) vom 23.1.19t8: ''Frechheıt deg Fseudoğoıiiı isten BechynÜ''
1?) Zur P(]ı,nischen internğtionalı5tischen opposit j.on! Parteitag
der polnischEn soriaıdemo}:ratie, in! I ntPı-nat i ona]. e Rundschau, in:|'Der },aa,npf '| xT,/7,/Lsl.E, s.Elıf. Dıe Polni5che Fartei Vol ı=og nğğh
deıı Ende der " austroPoı n i schtn orientj.erung'' nach dem EFester
FriedEF und dEcı Austri tt aus deın Folenlılub auf ihreıİ Parteitag i.n
!'-re i ı9ı8 in Abkehr Von ihrer nationa1 iğtischen und österreich-
Patriotistrhen Faı.iti}ı der ergten drei Krieg5jahre €|inen schwenk in
Richtung ihrer kleinen intsrngtion.ıl istischen opposition u.n
Poıes].aıı Drsbner und lleıenE Landau-Bauer-
ı3) ı(.i,l. (vermutı. Kar1 l"lann = otto Eauer), Internationale
Rı_ındschau, a.a.o. (Anrn. 12), s. 5ılf .

.1,c
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Die deutsche "Lin}.E" Verhielt 5ich in den Nationaı itŞtenfragen biS
1913 ,xeitgehtnd neutral . Das enderte 5ichr, a].5 Otto Baugr irn
September 19ı7 aus russischer Krieg9gefangenschaft ;urückkehrte
und 9i.h dEr '|Linken" anschıo{3. Schon in cen ıet:tan Jğhren Vğr
dem Krieg wer Eauer Ei,n .Bef ürwortcrr des Vergucheş einer
Wi EderPrrichtltng der öst=r:-eich j,strhEn segantPartği gewesen. ıa In
dar von i hrıı entworfenen |'Er1.1Şrung der Linken'' auf dern Parteitaq
!.9!7 +ordPr'"3 er İn Pol,erİik gegEn ftenner die Verwirt:lıchLıng der
nationaıen AutonomiP nicht durch die Kreisverııal tung, Sondern
:|ı-ırch dis Ei.nberuf ung von }aon5ti tu j. erendan Nationalversarn,nl!ıngğn
cEr Verschitdenen Nati.onen. Die |ıJi edererr i chtung eıner
ögtarr9iChischen GegantPartği erHartetĞ er Von ainEr Etar}iung und
def flı€anmenschlu0 deİ- int3rnationaıistischen mindlarhej.ten der
ein:s]ıen Partgien.lE Eauer hat+_e camıt dag Prograrİrn dErael:.n9t:-uktion eine:- Çe3J.ıDtP3rtej. ıur sache der ''Linken'' gernacht.
|^r?nn eg n i ğht e j. nmaı geı. ğng, dı e 5oz ı aı de,no}.ı-ati gchen Partei en
irs'-9r:,?i ch3 ıLlğğrnmen=ı-ı5ch1 i e6en, t^|ar auch di e Ni ederherstği ı unğ
der Internationaıe İ l1usi on.
|lach cem Parteitag ı.ıar eine Reiht ni,=htceutEcher soıial deİncliraten
,ni t d9r deutschen "L j. n}.en " i n (.,|erbi ncung g€}treten. Endş Dezember
t9t7 l ı-ıd die CEutEEhe "Linke'' den Führe!- de:i
inteı-nati cnal j, stischen Fl ü9e1 s der slowenischen Partej., Turna, und
vgr+-:-9tl?r dEr tEchechischen "zentraıisten'' und der poıniSchen
l"!iıderheit zu einer Zusarıııen[ıunf t. Die Konf erğn: f and mi tten im
J5nner=t!-ei k am ?O. l. l91g in l.ıJıen statt.
Die ı.rer9amrnl ung österrei ch i gcher Internati onal i sten verstğnd sich
rı5 "eine Art ö5terreichi Bcheg zi,n.,ner!üald'lr.
nit cem zieı einer Verst§ndigung der öPPositionEı len Hinderheiten
üıbe- ein Nationaı j, t et enprograrnıı dEr österrei chi schen
sez j,aldernokratie. İhr ıag eine Von otto galıer iın Einvernehnen ınit
dgn tgchechi5chen "Zent:-al iEiten" Vict6r Stein und Edmund Burian
verfa6te Resoıutj,on über die Nat i onşı i t§tenf rage vc,r.|?
Bğuers Entwurf wurde mit unwesentlichen AnCerungen von der
Ver3aı,ımıung gEbilıigt, Im Apriı ı?ıa ertchien er im ''Kampf '' eı5
"Natİonal i t§tenprograınıı der Linken". ı.
Das " Nat i onal i t§tenProgFarnrn der Linken|' entu.rarf erstrnaı5 aı5
mögıiche5 Szenario Einen untergang öst errei ch-Ungarn5 j,n
netienaıen Revoluticnen und be"eichnett für diesen Fatt al5
Progrsrnın der scz i aı demol{rat i e das unei ngegchr an kte
Se] b5tbest i mmun9Erecht der Nationen bi5 2u staatlicher Separation.
Es narl.iert tinen hrendgPunı{t in der goziatdernokratiEchen
Nat i on a] i tğtenprogra:ıfiat j, k. Bi5 dahin hatten 5iğh alle

14) vgl . z.B. trtto Bauer, Die GesamtpğFtei, in! ''Der Kampf ''v!/!/lg12, s. 15ff.
15) Protokol l der Verhandlungen des Parteitages dEr cleutschen
so: i aı denokrat i schen ArbeitgrPartei in tjstErreich, abgehaıten ın
lıli en vom 19. bi5 24. oktobEr ı,?j.7, ı,Jj, en ı9lB, S. ııof. DerParteitag erhob cennoch ohne Debatte Rennerg Antrag 2urn Beschıu6.16) Erief Anna Frey an §lols Neurath, 

"9.L2.19l7, 
in: Nachla(3

Josef Frey" Pri Vatarchi v
t7) Die an die Eingel adenen Vor der Konferen: ausgesandte
ResoıLıtionr die von dem scht ie6lich beschıossenen und publiıierten
P!. ogr am.rı nur geringfügig abweicht, befindet sich ebenfall, s im
Nach l af Frey.
1s) Ein Nat i onaı i t ğt enprogramm der ''Linıien'', inı ''Der
Karnpf " xl/4/1918, s. 2b9-274, auch abgedruckt in: Rudolf Neck
(!,lg. ), österreich im Jahre !91B, Wien 1,968, s. 40-46. ım f oıgEnden
wi rd nach dern "KarnPf '' = 

ı ti ert.
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ı)

goxi aıdenok:-ati schen Lös.ingsvcrgchlğge :ur llationaı i tğtenfrage irnRahnen nationaıer Autonomig innerh.ilb der 6ren:en öğterreich-Ung.ırns beweçt.
A1 s einş Vorausset=ung dar Ve:-ı.ıiı-|":]i=hung dieEes F'rograrnm= dernaticnaten Eefr€iung be:ej.ğhnete cas "Nationalitöten|rograrnm derLi n[.gn " ci e Erne,-üerung ce!, öster:-ai. ch j. gchen Gesaııtpartei auf
j, nter-n§ti Cnaı i €ti =che.r Grundl açe curch den l4l asseniıampf der
s.:: i..al cE,mo!1ra.ten g999n ihre nationalen Eourgeoi 3ien. r' SeinHat:pt:nl iEgen 

'ah Baı-ıer- in der Verbincung nationa].er und soziaıErzi eı,9 ein9r ö--t3r-ei =hi.3chen ReVoıution.
Inte!,natİ, on.tı e zugamrnenArbe j, t der soz i a1 dernokraten ö5terreich5 aufdPr Ea=j, g d*r AneFkPnn,-.lng de5 nationaıEn 5ğıbstbe'tiİİmung'rechtE3selıte verhİ.nderı, da6 eine österreichigche Re.rtrIution in einer"i n natienals geı,ıegung 9u=qğh9.
§,-ıch di,e DPııt=.:han österı-eichs hğtt9n ./cn Einer ö 5terrej, ch i schenPe,,zolırti:]n Llnc .=ineo zL.rf aı ı d=s R*-jcheE die Erfülıung =oeial erund natitrna1 er Ziele :ıı eı-ııarten! Angch]u6 der deut scisprach i gen6ebietş ögterr=ichs en ein :-=volutien5r9gt f ü;- den soria]. i smusreifşs Deutsch]..nd beceute gj.nerEeit5 die Realisierung des aıtenTraumeg von der r 9..,,o], ,_ıt i on ören Verwirkl iĞhung der deuİschenEinh€it, eı-öf f ne andergr=ieit5 die Pe!-sPektive einer
5e: i al i 3ti 5chen EntLJick]Lrng. ro
Der An=chtu6 an De,]tschland alE kon!-:rete F6rrn des
5e! b5tbest i nnn,_ıng=rechtes Cer Deut5chen tjsterrei chs j. st ei nzentra] ğr Pun}ıt des t'Na t l onal i, titsnprogra,n,ıs der Linl.en''. InEau9=6 (.'or=telıungen iEt er untrğnnbar-mit dEr FerspektiVe einerso: i gl i st j. schen Entnicklung verbunden.
Der diesbeıüglichg Pas3ug i$ "Natıonaıitğtenprograrnrn der Lİnken''errEgta schon btİ. der Debatte über cen Pr ograııınentı..Jur f bej, denni chtceutschen GeEj. nnungsf reunden Bauers unbehagen. Die vertreterder t=chechischen ''Zentı-al isttn'', protestierten gegen seine
'ı9r06deut sche Tenden= ''. 2ı
Es igt auch darauf hİ,nEewiesen ıüorden, da6 otto Bauers
An gch ı u0den !.ien tiefer ğ1 5 in einer empirischen Analyse derVorbedingungen des Soriel ismus hıLu-=E!.te..2 İn der Tat eFscheinenbei Baupr gelegentlich die Re./oıutıon und der §oziaı lısınus mehrals ein lvlittel zuın AnschluB els umgekehrt. lm Oktober 1?1Bbe:eichnete er in einer internen Besprechung ein zusammengehen mitdgn bürgerlichen Fart9j.sn j,n .:inEr NationalvErsarn,nlung als
vor-_1us6et:ung f i-lr ci e Durchs,.=t:unE des ''Ansch] usseE''.2.' Auf deoPartsit-ıg 1918 schl ieı3ıitrh ıie0 §r dag nationaıe
Se] bstbesti,nmung3rPtrht aıg İlit+-=ı ıur Erhaıtung des deutschen
'|Besi tzst.şndes'' erscheİ nen. 24
!,lj,er ,,.Jar der Gedğnke an eine Lösung de6 Nationaı itetenprobıerns i lTl

ı9) Nation3ı itatenProgrammt a.a.ğ., s. 273f.İo) Referat Bauers auf der KonfErenz V. 20.ı.r Frotokoıl inıNachıa6 Frey, Veröf{ent]icht in: ''Archiv r9a7". Jahrbuch deşverei.ns für GeEchi trhte der Arbei t erbe,ıegung. 3.Jg.; v9t.
Nat i önaı i t ğtenProgİ-ar$.n, a. a. o. , s. e73
?1) Prot. Nach].a6 Frey, Debatte (Burian, stein)2?) susanne l"!i ller, Das Ringen urn ''die einrige gr66deutsche
Repı-ıb!i k". Die sc:iaıdemokrati9 in ijsterreich und irn DeutschenReich zur Anschı,ue+rage lg|e/!9, ın; A+s xr/ 

',97l, 
S. 7ı

|-|anns HaaE, otto Bauer und dtr Anscht u13 lgtg / lg, Ln|
so: j. aİ dernokrati e und Anschl uf , hg. v. Heı mut Konrad, Wi en-|"lünchen-Zürich l97E, bEs. S. 43f.
?3) j.n: Nachla0 Freyt vEröff. in: ,,Archiv 1?87,,
?4) otta Bauer, werkauggabe, Bd.5, uJien ı973, S. ı46f.
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7

Zuge einsı- so=i_ı! i.3ti schen Uınııöl=ung, den man noch aus dam in der
re.zelirtionğren Sitı-ıation ce5 Jğnner3trei ı.5 ent3tandenen
"NationelitAtenpı-ogranm cer Linken'' herautlegen konnte, bereits
aufgegEben. Der "An3chı,uR" er9chiEn in diesem l1on:ePt aı. s Teii
eıner bürgtrı ichen Revolution, in der- mit denokratischen
Naticnal =teaten der Bocen für eine Entııicklung zuın 5ğ:ıalig.ı-nus
erkampft ı,Jerden 5oııtE. Die Demoı.r3ğie, mEinte Eauer am Fart!.itag
!913, schlaqg dann "./on selb9t :um soria].iSrnus urn''.=6
Der |'Jationa!staat als Encpun}ıt der re-loıutionğren Entı,Jicklung des
lrlaticn.ı1 it:itenPı-oblemg - hısr set:tE auch dj.e Kritik Von tlğr].
REnnEr 9in. Vcr kuı,]ern noch Propagandist eines notwendi gEry,ıei 5e
Lınt=r dELütscher FührLtng Etehenden ''İ,litteı§uropa'' Harf Renner nun
def'ı "İ.lğticnaıitetenProgramfn der Linken'' Nationğıi5rnu5 und
"|!eı:inisııug" vor. Renner führte das Bei,3Pieı Ruclands gegen das
"National it+tenprogranm der Linken'' in5 Treffen, uJo sich das
sch€i ü_8r:ı der baı 3chewi 3ti schen İ.lat ı cnaı i tğtenpol i ti k berei. t5
ğb=eichne.2a E3 iEt ei.ne rronie der IcEengesğhicht€ des
So=ia]. i. ğnu3, da/ı unge{ahy- :ur =elben zEit Rosa Luİefıburg, Vt3n
ein9r vaF jener Rennerğ Erundverschi edenen Ausganggpogi liol] aus,
die bc]. =chewi 9tiEche Poıiti}. dEr 6eıağhrung der unabhğngigı{ei t f iir
cie rusEi3chen Randvölk_-r ınit gan= §hnl ichen Argumenten
lıriti,=ierte, und sıCh cğrin in ihrer alten Ablehnung des
nğticnalen seı b9tbegt i nnlıngsrechts şls zieı so:ialderno}.;ratischer
Pc!.itik be=t§ti3t sah.27

ıv.

2s) ebd. t 5. 155
?$) Kart Eenner, MarX 6der Haı:ini?, in! |'Der KamPf '' xı/3,/19lB,s" 294fİ.
ders,, wag hat ein internatienales Progrernm ru ıei 5ten?, in: eğd.,s. 39l
ders., ErstaLtnliche Geschichtskt itterung, in! Ebd.r S. 456f.27) Peter N€ttl , Rosğ Luxe,rıburg, Berl in 1967, s. 666f.
Norbert Lesert İlarx und Ma=zini, in! Die odysse deg Harxi9ünu5,
tııi en-|.tünchEn-zür i ch !97r,I B. 276+.
?B) vgl. Julius Deutsch, Zu neuer Arbeit, in: Der
xı / lqı?, s. 5o9f.

Da5 "Natj,onaıitğtenPregranm ceı. Linkgn'' war in seinen 1entr-aıen
Punkten: sel bstbest i mmungsrecht dEr tlatiğnen; al3 speıiEıle
Anwend._tnçsf orm davon Angliede:-ung der deut schsprachi gen G€bitte
österreİchs (=inkıusiVe Böhmens) an Deutschıandi ı.liederherStelıung
der östgrrgichischen 3oEi.aıderno!(ı-atischen EeEamtPartei auf
inte,,national i3t j. =cher Erundlage, der Versuch einğr Verbindung der
de,ıokr ğt i 5ch-9rca3 deut schen Traditj.onen der deut5chö3terreichi3chen
soria]dernokratj.e und Eleınenten der boı schewi 5t i schen
Nationalitğtenpoıitik. Sei,n ziEı, die sIğwiğche und
deut gch österrei, ch i sche Arbeiterschs+t Vğrıı National i smus 1oszuı iisen
und die Folitik der Pşrtei auf ihre Aufgaben in einer koınınenden
nationaıen Revolution ver:ubereitEn, konnte dag
"ltJationa1 i tAtenproçrarnrn dEr Linken'l nicht erreiğhen.
In dğr celıtschen Partei stie6 es bia =uın 8l.ittrber ı918 auf üüenig
Intsregse.2.
Di e lr'lehrhei t der deutschen Part,ei al.::ept i erte d j. E Grundsğtze deg
Proçr-ımıns ergt rınter dErIı Ei ndruck der Ni ederl age österrei ch-
Unga:-ns. Den von Bau§r intenCierten ''er:ieherischen Einf luı3'' auf
cie so= i aı denokrat i schen pğrteien k6nnte €9 nicht ausüben. lılas
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bli"bt war die orientj,erung guf den ''Anschıu6''.2'Da5 zentra].organ cer t schecho5], awi schen PartEi, ''P!-AVo lidu'',bgqrtiılte :war cie Anerkennung des nationaıen
Se].b=tbeştirnnı-ıngsrechts im "NationaıitatenproErafnm dğr Linken'' uf)d
d:,Llckte 9s İb. ı.ıies aber bez ei chnendEr ı.re j. 5E geı-ads die an die
t=ChaChi sche so= i, aı cernokrat j, e acr5gsiErt 3n''Rege]. n der Ta}-;ti. k.'
ırtrrtc!rr cie ei!:en z,_ı5arnDen 3c !-. ] Ltf j7ıi t bürgerıich€n Pğrtğien i, an

!{":rno t urn ci.P nlti cn-ı!.e gel b stbest i mnung abıehntEn. so
rn cer- tschachc=lşwi 3chen Partgi hatten seit September 1917 die(.|er-tr:tsr Eiıl_.r betonf_ natıonaıen Linj,e cen 5ieg über die.3ticnfl-"opportunistische'' Folitik SıDer§l 5 davongetragen. s ı Die
l-+.1ı tung dei- Poıni Schen Partej. strhwankte mit den jeııei 1igenPısi ticnen cer österrgichi schen Regierung in bezug auf denpalni3chen stgat. thre intsrnatıonaıistische strömunq ist i,nmer
m-a:-9 j.naı 9ebl ieb=n. Auch in der giid3ı Aı.,li schgn So: j.aldernokrğtie
ce,rannen 191g cie Bef ijrwcrter eine= natı,cnaıeren Kurgeg und der
zutafüfıgnşrbei t ııj.t dşn bilr?Erl iİhen PartğiEn über dj,e
iıt9r:1rt j.cn.ıl i-=ti sche RiChtL(ng Turıa die ebErhand. Sogar in dertİ3di +_i i]neı ], i.,1ternation.:] i 3ti schen itaıi=ni=chen sğz i al deııakr at i eiı ]-riest verlcr die orientİ.erung VaıEntino Pittoni5 geqenüber
d?r. '.r:-gd§nci sti 5ch9n stı-ömung€ın offenenr Rj,trhtung Puecher an
Ein{lLlG.s2
Die ı.leilerhİn am Pı-cgrarn,n einer Reform öst erı- ei ch-Ungarns
feştFa! tenden §c: i aı demokrgten erlitten İm ı{rieg eine
=nt=cha!dende s=h!.Jechung. ğrnerat und Pittoni verf o].gten rıaa,- keine

,r:,-€Vo], ut i. ğn§re ! =cndern iın Eegentei1 eine staatstFeue Poıitik, aber
rni t j.hnen Nar ej.ne trer3tğndigung dEr -=c=ia:demğı.ratischEn Fartej,enöstErreichs noch :tıögl j.ch erschienen. 1919 ııar den T=chechen undPcl9n ei n Pr6gram.n, das, g...ı: abga§ehen Vcn 3e! nen ''gro6deutschen ''Unterliinan ,.ın.J lnpl i kat!onen vtın ihnen den Bruch der nationalen
Eiıhei.t ,-lnd cşn l(gmpf §egen İhre bürgerı ichen Parteien Verıangte,
.auch d,.lrch di e Formeı des Voı ı en sel bsı-bğst i ,nrsungtrechts deF|latinnEn nicht schınac}lha{t ıu {nachen. Nat j.onale unabhengigkeitgrNarteten 5ie V6n einen sieg der Entente.
3yıi=c!ıen cen sezialcernok,-atiğchen Parteien ijstereichs lie6 5ich
19!3 l.ein Einvernehrnen über die Zielı3 ihrer Politik herstEl ien.ı/ie1l si,cht gab es für die !.Jationşlitiitenf ragEn ijsterrej,ch5 beirn
gPgebengn stand cer Ent./,,icı{ıung cer deutschen, tschechigchen und
pGıni 3chEn Ge3e1 ı =che,f t keine Lösungen im RahJılen
gcz i al dar!ıC,}(rati gcher Vorsteı ı ungen.
Di e nİ ıhtc=!-ıt3trhe Arbei }-erbeuJggung },,ar iıı ZuEe des ''Erwachens der
Qggchi€htslcaen Nationen" österrej.chğ al 5 Teiı der nationaıen
Eııın:ipationsbeııequnq ih:-ş:- Völ l.er entstanCen. Auch die dEut3che
so=ialdeırc|(rştie in österreich ergcheint ın Vieıem al a AuGerster
ı inlier RLı5ı5uf9r dss dsLlt3chen Liberaı i 3nu5.
Ein kultul.ell çepr§gter de.nğkü-eti 5cher Deutschnational is,nu5 bJar in
i hr- ,./.ır i hrer F:-üh:9i t En !. ebendi g.
In Krieg §et=te sich cEF zerfallgproze0 der ''österrel chiSchen

:o) Vgı. Balıer, Di9 österreichi gche Revolution, S. 91
30) Kğrnikr a.a.O., S. 24gf.
3!, ) Zbyne}ı A. Zeman, Der Zusamınenbruch dğs Hab gbu:- ger rei ches ı?14-
19lB, Wien l963, 5. lEO
3?) zı_ır Entııiclung der beiden Fl ü9e] der südslawischen Partei
191B: llilica Kac!n-Wohinz, İ socia], i5ti 5loVEni di Trıegte neı
ı9lB, in! 5ıoven5l.i in ital j, jan3}.i socialisti na prirnorskem ./
socialisti sloveni t itaıiani nel litorale, Ljubtjana-Trgi. ı97?,
s. 117f f .
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33) ?u dieseın Prğ!eB Vor t914 Veı. Raifnund Löt"J, Der zerf aJ. 1 der
'|Kleinen lnternationale''. Natienalitğtenkonflikte in der
Arbei tğrbewegllng dEt al +_en östgrrei ch, }ıli en l984
34) Referat Baü.ıel., in! Frotokol 1 Naqhla6 Frey
35) Der BEgriff ;tanrnt ,./on G.Feıdrnan./E. Koıb/R.RüruP, Die
Nasgenbe,ü.Jegungen der Arbei terschaf t aın Ende des Ersten h|eı tkri eges
( 1917-ı9?Q) , in! Vl I. ITH-Hon{erenz 14. -ıB.9. |s7l
36) so z.B. iın groBen Streik bei skoda İn Pi!,gen Anfang Juti ı9ı7,./91. den Bericht i jır AVA ı|Jien, HdI Prğs. ı2567 n.I. /I9l737) İliı3da P3uı.5vat Tajny vybcr (rıaf f iE) a 5Poı.uPrace SJihoslovanlz .ı letech !.914-191B, Praha 1968, 5. 234

Intprnational ı."ss f6rt. WöhrenC die deut sch -ö starrei ch i sche
5cıialdefıol,:ratiş faEt bis:um Ende ceg Kr-iegs an ihren
Autcnofıi apl §nen. die d:E territcriale Intğçri tğt ijsterreich-
Unsarns geı,,rahrt wi ssen ,.Jeı 1t€n, f Esthi el t, Verf egti gtEn und
institutionaı i9iertgn die tschechischen und polnischen
So: iş! cçTokı-at3n diE zu=,amrnenarbeİ.t ,nit dEn nationaıi3tischen
b,lrgerl i chtn Pğrtei,en. Die übernahıne nationaıer InteressensPoı i ti k
.f ühı-+-e daıu. da6 die I nt sr esğen ggege55t] e :hri 3chen den
ğo:iglce4ıck:-at!schen F3rt3ien ebenso unüberbrückbar üJurden üaiejene der Nationaıit§ten öEtPrreichs, und es :eigte gj.ch, da6 dtr
Ei:h in l{rieg endgüıtig VerschArfğnden Nat i onal i tetenf raEe
.st Frrei ch -Ung aı-ns keine go;iaıdernokratischen Lö sungsvar i ant en
entgegengest"l l t werdan kennten
Auch das "Natıonaı j, tet9nProgra,nrn der Linı{en'' bot irn Erunde kEine
l{onkrgte Hand l ungsper 3pekt i ve für die Verknüpfung von nationaler
und 9o:iaıer g§ıiregung j.n österreich. Die PersPektıVe einer
sc=i a!lstischen Revo].ution ln ögtereich taucht bei Bauşr nur in
ori entierung alıf eine :-ei.Ehgdeutsche BewEgung irn zusamrnenhang ,nit
dem Anschİu6 dtr deut schspr- 3th i gc-n Eebiete ijstereichE an
Deııt;chland auf. Eing sozi.flistische Revoıution in ijgterreich ohne
ciesen zusam,nenhang hieıt er für unmöglich und befürwortetg
d§F-!-. ıl b auch den Abbruch des JğnnergtrEi kg, t'wei ı E5 ni cht
re./oıutioner ist, Nİederlagen :u c}rganısieren.'lŞ'.
seit AnfAng 1917 wurde der ö sterrej. ch i sche staat von Ewei
Beıegrrnçen in Eeiner E)ıisten: tijdlich bedrcht. Den aus deın Hunger
entstandenen 'ıl.ıaEsenbtıüegungen '' (cer Eegri f f umf ğı3t di ğ brei te
Pa],ette der Fcrınen 50ıialen Protest5 1977/|B, von Hungerrevolten
bis zu erganisierten Strej,ks ,nit exp].izit ''pol ititchen''
Z i eJ. set= ı-ıngen ) aE und der natiğnalen Bewegung seiner 9ıawischen
Vö l ker.
Die deutsche sozi.iıdğmokratie in österreich reagierte bis zurn Ende
ces K!-iEges auf beide groGent gegEn die bestehEndEn Verhğltnisse
gerichteten Eeııegungen abı,.Jehrend und kaııniarğnd und gchnitt sich
darrıit Vcn den ıebendigen Krğften einer östarreicischen Revolution
ab. Aı-ıch dip tschechi sche 5c:ialdemo!(ratie rir}.te irn al lgemeinen
"bErLıh i qğnd " bei streikE ain.
In den g!-of3en §t:-eİks in Eöhmsn unc Mğhren im Frühjahr und §oınııer
1917 sind ı_ınter der streikenden, ,nei5t aus ,rıehrerEın Nationen
stamrnenden BEıegschaft kğun naticna]e K6nf ],ıt(te Erkennbğr und auchdie tgchechische und deut schQste:-r Ei trh i strile Soıialde,nokratie
şrbeitEten bgi ıhrgr B€ileglıng k!egl.Js 2ugamİnen.s. tn Prag
demon=triert*-n i$ Mai ı91] Arbeiter für die Freilassung von
l(1of ıi, KramaF Lınd F:-i.!: Adıer.s7 5tj.n$ungsberichte Echeinenjedoch anzuleigen. daı3 in der Folge der Hunger, die Erbitterungi.iber die goziaış LjngErecht j,gkeit in der Verteilung des İlanqels und
die Fri edenssehnsuğht der tschechischen Arbeiter für die natj.ona],e
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Bef rei ungsbcıbJegung =Lt Euche schı.ugen.Ş.
schon im Jğnnerstreik ı9ls hatte giCh ge:eigt, da6 grol3e Teiıe der
nichtdeutschen Arbeitergcha+t ihre llof f nungen auf den nationaıen
Fl ügel der Bef rei ı-tngsbei4egungen set:ten. Nach ce,n schei tern der
ziPıset:ungen der 50=ialrEvoıutioneren Eewegung 19lB Verfestigt9
Si ch di ast orientierı.üng.3r
Im Jşnner-.t:,=ik und ıiader irn Junigtrei1,1 19lB war es in den
tschechischen tndugtriegebieten überNiegend ruhig geblieben. Al5
arrı 14.10. im t-=EhechiEchen Eebiet St:,ei}:s und Kundgebungen zur
AUgrü..ıf unE einer freİ.en tschechc51 owa}. j,Echen RePublik stattfandenr
ci e die F;.ihrPr der tschechosl awj,gchen Partei in einem Aufruf "an
di e Arbei ter [ıJ i ens" anqe},:ündi gt hatten, Ver.nel deten d j, g
PEhördenbgriChte ıakoni§ch: "tı,lien und BudaPest; keine besonderen
Vcrf 11l e. "ao
1913 kam _-g in 6s+-er-rgich ıu keiner Verbindung zwischen nationaıer
ırnd =o=ia],er Beü,{egung. Wie auf europşischer Ebene, wğr auch İn
ögtğrreiEh die in+-ern.rt j,onaı e org5ni ğation der
5a:i3!darrokrati,schen Parteien z L:€anrnengebrochen. Das Ende des
}.1:- i s3es. und öst =rrei .h-Unç arn-* Vclı=og gicn, wie Eauğr noch im
Jenner befürchtet hatte, in n.rtionaıen Bewegungen, auf die die
ScıialCemokı-atıe höEhstens iın nğtionalen Rah,nen und als
Juniorpsrtner Einflu6 nehrnen kennte. Die Entııicklungen und
EntşcFeıcungen der natj.onal9n Frage iist err ei ch-Ungarn5 gingen Ende
ı9ıg jedenfalls nicht unter Füh:-ung der Arbei ttrbe}.egung vor sich,
unc bei dFr BeEtaltung der Friedensorcnung hatten die
soE i aı den6kr aten ö5terreich9 9bEnğoweniq mitrureden ııie jene der
iibri gEn lır i egf ührend€n LAnder.

39) vg!. die StimmunggbariEhte der Zengurstel ıen für die
tgtrhechigchen Gebiete Bijhrnen5, in! Krieggarchiv (KA) Wien, l"lKKM
?=3ıJ, 4e77, 7ab4, lor7!, ı266ı und bggonders GZNB 4ğ32, 4963,
so44, 5201 D.
Der lRtıtere Bericht (Aug. ı913) resürniert! "Der
soz i a] demokrat i sche Gedanke wird deın nati6nalen untergeordnet,
indem die Verwir}.ı ichung der Ideen durch den tschechoğl oııaki schen
zukunftsstaat angeno,nrnen wi rd. "
39) Vgı. Zeman, s. ı54ff.ı PetEr HanA}., Die Voıksıneinung wğhrend
des letzten Kriegsjahres i.n österrei ch-ungarn, in: R.G.
Pı§schkğ/K,H. l*l§trk (Hg.), Die Aufl ösung der Donauınonar ch i e.
zusğ..nmenbruch und Neuğri,entiPrung irn Donauraurn, t,Jıen 197o, s. 66
4.J) KAl l4Ksl'| 2s-'1l7/|gle. f ol . ğ2of f .
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